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Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernfprech ^
anschlliK Nr . 9»l , AbZ, 9SZ, SS4), woselbst auch

« Iijeizen in Empfang genommen werden.

Donnerstag , den 10. September 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 jK 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67 -9̂ .

Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegeben und t « wir » keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stsstsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der GroWerzog

haben S i ch unter dem 9 . September 1914 . gnädigst be-

Wogen gefunden , dem Mitglied der General -Intendanz
der Grvßherzoglichen Zivilliste und Vorstand 'des Großh .

Hofzahlamts . Geheimen Oberfinanzrat Julius Erxleben ,
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse HöchstJhres Or¬

dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

halben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Bayerischen Geheimen Kominerzienrat August Röchling
>in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis

zur Annahme 'itifd zum Tragen des ihm verliehenen Kö-

niglich Preußischen Kronen -Ordens II . Klasse zu er -

teilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 4 . Septenwer 1914 gnädigst geruht , dem

Privatdozenten in der medizinischen Fakultät der Univer -

sität Freiburg Dr . Wilhelm Hildebrandt den Titel außer -

ordentlicher Professor zu verleihen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau -

ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 29 . August
1914 murine den Postaissistenten

Ludwig Zimmermann in SckWetzingen
August Sernatinger in Mannheim ,
August Schreck in Karlsmiche ,
Ernst Keser in Pforzheim ,
Gustav Himmelreich in Bonndorf ,
Otto Baer in Mannheim ,
Johimn Buntru in Pforzheim

der Titel Postsekretär und
dem Telegraphenassiftenten Rigobert Engler in Kon -

stanz der Titel Telegraphensekretär verliehen .

Die Erhebung allgemeiner Kirchensteuer in der evange¬
lisch-protestantischen Landeskirche betr .

Auf Grund des Gesetzes vom 29 . November 1996 (Ge -

setzes - u . Verordnungsblatt S .
" 67) in der durch die Ge¬

setze vom 15. August 1998 (Gesetzes - u . Verordnungsblatt
S . 492 ) und vom 8 . August 1919 (Gesetzes - u . Verord ».
nungsblatt S . 436 ) geänderten Fasfnng hat die Generalsy¬
node (Steuersynode ) der evangelisch -protestantischen Lan -

deskirche am 22 . Juli 1914 beschlossen, daß zur Deckung
des Austvands für die allgemeinen evangelisch - kirchlichen
Bedürfnisse in den Jahren 1913 bis mit 1919 als allge -
weine Kirchensteuer erhoben werden sollen :

von 199 M . Vermögenssteueranschlag 1 .14 Pfennig ,
voin Hundert der Normalsteuersätze der staatlichen Ein -

kmuniensfteuer 8,9 Pfennig .
Dieser Beschluß ist durch höchste Staatsministerialent -

schließ» ng vom 27 . August 1914 staatlich genehmigt wor -
den .

Karlsruhe , den 4 . Septenider 1914 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Wickert .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

01 . yvitlt 1914 , betreffend das Verbot der Aussuhr und
Durchft .hr von Waffen , Munition , Pulver und spreng -
ftvffe » sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs

e . von ^ genstanden , die zur Herstellung von Kriegs -
t . rfsarttkeln dienen (Reichsgesetzbl . S . 265) , bringe

«plgendes zur öffentlichen Kenntnis :
» Unter das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr fal -

die »uch Leinengarne .
PerßDas Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Baum -

Hoffen (Bekanntmachung von , 1 . August 1914 ,
Anzeiger "

Sonderausgabe vom 1 . August 1914 )
gitieschränkt aus
ke »uwollgewebe für Ausrüstungsstücke (Brotbeutel ,
fähnen ) , für Bekleidungsgegenstände und für Wäsche,
tt diese Gewebe aus Garnen von Nr . 8—25 herae -

lind .
Zaä Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Fellen
^lzbereitnng und Pelzwaren (Bekanntmachung vom
nuft 1914 , „Reichsanzeiger " Nr . 184 vom 7 . Au -
1)14) wird beschränkt auf :
! f -, La nun - , Ziegen - , deutsche Fuchs -, Wolf - , Katzen-

. Australische Oppossum -Felle und -Pelze und die
mo ! gefertigten Pelzwaren .

Das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr fertiger Da -

men - und Kinderkonfektion aus Pelz wird aufgehobe « .

Berlin , den 6 . September 1914 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

Delbrück .

Bekanntmachnng .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung voni

31 . Juli 1914, betreffend das Verbot der Ausfuhr und

Durchfuhr von Waffen , Munition , Pulver und Spreng -

stoffcn sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs
und von Gegenständen , die zur Herstellung von Kriegs¬
bedarfsartikeln dienen (Reichsgesetzbl . S . 265 ) , bringe
ich zur öffentlichen Kenntnis , daß das Verbot der Aus -

fuhr und Durchfuhr von Maschinen zur Herstellung von

Bekleidungsstücken und Schuhwerk (Bekanntmachung vom
1 . August 1914, „ Reichsanzeiger " Sonderausgabe vom
1 . August 1914) beschränkt wird auf :

Sohleudurchnähmaschinen , Schnellholznagelmaschilren
(Pflockmaschinen ) , Sohlenbenagelinaschinen , Langann -

steppmaschinen und Tuchknopflochmaschinen .
Berlin , den 6 . September 1914 .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers .
Delbrück .

Nickt - AmMcker Zeil
Karlsruhe , 9 . September .

Der Krieg.
Berlin , 9 . Sept . Nach einer Rotterdamschen Mel¬

dung
' des „Berliner Tageblattes " aus Paris tobt ge-

genwärtig bei Paris eine allgemeine Schlacht .

Die Meldung sagt weiter , daß der französische Flügel

mit dem deutschen rechten Flügel Fühlung habe . Auch

englische Truppen hätten sich an den Angriffen auf die

deutschen Armeen beteiligt .
Nach dein Messagero sei die große Schlacht , von der

die französische Regierung Mitteilung machte , südöstlich

von Paris im Gange . Au ? dieser Richtung werde in

der Hauptstadt GeschüUeuer vernommen .
Eine andere Mitteilung besagt , eine Schlacht sei im

Gange auf der Linie Nanteuil — Meaux —Cezanne —

Vitry .
Berlin , 8 . Sept . Die '

„B . Z . a . M .
" meldet aus Wien :

Nachrichten aus Krakau besagen : Die russischen Trup -

Pen verließen am 26 . August R ad o m . Am 27 . August

morgens kehrten sie in Stärke von 2999 Mann zurück .

Als am Abend sich die Nachricht verbreitete , daß deutsche

Truppen herannahten , entstand unter den Russen eine

fürchterliche Panik und sie verließen in großer

Hast nnd Unordnung die Stadt . Die russische Jnsan -

terie hielt sechs Werst hinter Radom und überschüttete

russische Kavallerie , die sie für Feinde hielt , mit einem

Hagel von Gescliossen , wobei es viele Tote und Ver -

wundete gab . Am 29 . August besetzten die Deut -

s ch e n Radom .
W .T .-B . Breslau , 8. Sept . (Amtlich .) Die

„Schlesische Zeitung " meldet : Vom hiesigen stellvertre -

tenden Generalkommando wird uns mitgeteilt : Unsere

schlesische Landwehr hat gestern nach siegreichem Gefecht

siebzehn Offiziere und tausend Mann vom russischen

Gardekorps nnd vom 3. kaukasischen Korps zu Gesänge -

neu gemacht.

Z«r Kriegslage .
CA . Östlich von Paris soll eine große Schlacht im

Gange sein , und zwar auf der von Westen nach Osten

verlaufenden , etwa 159—299 Kilometer langen Linie

Meaux —Sezanne —Vitry . Allem Anschein nach hat

sich der in den Schlachten bei St . Queutiu , Aniiens und

Reims geschlagene Feind , Franzosen und Engländer , in

Anlehnung an die Hauptstaot des Landes nochmals ge¬

sammelt , um die Offensive der Deutschen zum Stehen

zu bringen . Die Armeen der Generalobersten von

Kluck, von Bülow , von Hausen , des Herzogs von Würt¬

temberg und vielleicht auch des Deutscheu Kronprinzen
dürften an der Schlacht beteiligt sein . Von ihrem Aus -

gang wird wohl die Entscheidung des Feldzuges abhän -

gen . Hoffen wir zu Gott , daß der Ausgang ein für uns

glücklicher ist !
Hervorhebung verdient der Umstand , daß die Schlacht

nicht vor Paris , sondern in östlicher, ja beinahe südöst -

licher Richtung abseits don Paris stattfindet . Dem

westlichen Teil der gegnerischen Feldarmee ist
es nach Preisgabe seiner letzkön Defensivlinie Laon -

Reims nicht mehr gelungen , sich vor Paris zu sammeln .
Er ist von der Hauptstadt nach Südosten abgedrängt
worden . Nur sein linker Flügel lehnt sich bei

Meaux an Paris an . Hier steht ihm aber auch schon
der rechte Flügel der deutschen Feldarmee , die Armee

Kluck, gegenüber . Es ist also ein Verzweiflungskampf ,
den die Franzosen bei Paris führen . —

Der Fall von Maubeuge hat soviel von unseren Trup -

Pen freigemacht , daß nun auch die Eroberung und Be -

setzung der belgisch-französischen Küstenplätze in Angriff

genommen werden kann . Zunächst soll das Bombarde -

ment der Stadt Ostende bevorstehen , wo noch dieser Tage

englische Truppen gelandet »norden sind .
Die „ Voss . Ztg .

" verbreitet die Nachricht , ein Schiffs -

kapitän habe bei Leith in Schottland etwa 49 Züge

mit ' je 1999 russischen Sod a ten gesehen , die von

Archangelsk nach dort überführt worden feien . Wenn

diese Nachricht zutrifft , so zeigt sie, daß unsere Feinde von

Anfang an entschlossen waren , sich mit allen Mitteln und

mit allen Kräften gegenseitig zu unterstützen , um Deutsch -

land und Osterreich zu Boden zu ringen . Offenbar sollen
die russischen Truppen — vielleicht sind auch noch mehr ,
wie 40 999 gelandet — die Engländer bei ihrer auf den

Kontinent gerichteten Offensive unterstützen . Wir glau -

ben indessen nicht , daß derartige Tnlppensendungen die

Entscheidung auf Frankreichs Boden erheblich beeinflussen

werden . Ein intaktes und einheitlich operierendes Heer

von mehreren Hunderttausend Mann könnte uns bei sei -

nem Auftauchen in Frankreich allerdings unbequem wer -

den . Diese Einzelsendungen von bald 25 999 Mann , bald

49 990 oder 59 999 Mann vermögen uns nicht ernstlich

zu beunruhigen . Zudem werden wir wohl bald Vorkeh -

rungen getroffen haben , um solche Landungen ganz un -

möglich zu machen.
Sehr erfreulich ist der Erfolg der schlesisch«n Landwehr

bei Radom in Russisch -Polen . Unsere tapferen Land -

Wehrmänner haben dort die Russen geschlagen und 1909

Mann nebst 17 Offizieren vom russischen Gardekorps und

3 . kaukasischen Korps gefangen genommen . Die beiden

Korps gehören zu den Elitetruppen Rußlands .

Radon , selbst soll bereits erobert sein . Die Deut -

schen haben dann den Vormarsch weiter nach Osten fort -

gesetzt . Wir ersehen aus diesen Nachrichten , daß die in

Russisch-Polen kämpfenden Österreicher von den deu !>

schen Bundesgenossen in tatkräftigster Weise unterstützt

werden .

Ein feierlicher Protest des Kaisers .
W . T . -B . B e r l i u , 8. Sept . Die „Norddeutsche All -

gemeine Zeitung " veröffentlicht nachstehendes Tele -

gramm , das S . M . der K a i s e r an de» Präsidenten
Wilson gerichtet hat :

„Ich betrachte es als meine Pflicht , Herr Präsident ,
Sie , als den hervorragenden .Vertreter der Grundsätze
der Menschlichkeit zu benachrichtigen , daß nach der Ein -

nähme der ftanzösischen Festung Longwy meme
Truppen dort taufende von Dum -Du « -Geschosse »



entdeckt haben , die durch eine besondere Regierungs
Werkstatt hergestellt waren . Ebensolche Geschosse wnr -
de« bei den getöteten und verwundeten Soldaten
und Gefangenen auch br i t i s ch e r Truppen gefunden .
S !e wissen, welche schrecklichen Wunden und Leiden
Mefe Kugeln verursachen , und daß ihre Verwendung
durch die anerkannten Eriindsähc des internationale «
Rechtes verboten ist. Ich richte daher an Sic einen
feierlichen Protest gegen diese Art der Kriegführung ,
welche dank den Methoden unserer Gegner eine der
barbarischsten geworden ist, die man in der Geschichte
kennt . Nicht nur haben sie diese grausamen Waffen
angewendet , sondern die belgische Regierung hat die
Teilnahme der belgischen Zivilbevölkerung an den
Kämpfen offen ermutigt und seit langem sorgfältig vor -
bereitet . Die selbst von Frauen und Geistlichen in die -
fem Guerillakrieg begangenen Grausamkeiten , auch an
verwundeten Soldaten , Ärztepersonal und Pflegerin -
nen (Ärzte wurden getvtet , Lazarette durch Gewehr -
feuer angegriffen ) waren derartig , daß meine Gene -
rale endlich gezwungen waren , die schärfsten Mittel zu
ergreifen , um die Schuldigen zu bestrafen und die blut -
dürftige Bevölkerung von der Fortsetzung ihrer schimpf-
lichen Mord - nnd Schandtaten abzuschrecken. Einige
Dörfer nnd selbst die alte Stadt Loewen mit Aus -
nähme des schöuen Stadthauses mußte in Selbstvertei -
digung und zum Schutze meiner Truppcn zerstört wer -
den . Mein Herz blutet , wenn ich sehe , daß solche Maß -
regeln unvermeidlich geworden sind und wenn ich an
die zahllosen unschuldigen Leute denke, die ihr Heim
und Eigentum verloren haben infolge des barbarischen
Betragens jener Verbrecher ." gez. Wilhelm I . R .

*
W .T .- B . Berlin , 8 . Sept . (Amtlich .) Großes Haupt - I

quartier . Immer wieder finden unsere Truppe » bei ge¬
fangenen Engländern und Franzosen D u m - D u m -
Geschosse in favbikmäßiger Verpackung , so wie sie
von der Heeresverwaltung geliefert werden . Diese be -
wicht grobe Verletzung der Genfer Konvention durch
Kulturvölker kann nicht scharf genug Verurteilt werden .
Das Vorgehen Frankreichs und Englands wird Deutsch-
land schließlich zwingen , die barbarische Kriegsfüh -
rung seiner Gegner mit gleichen Mitteln zu er-
widern .

Das Eiserne Krenz für Prinz Eitel Friedrich .
W .T . - B . Oldenburg . 8 . Sept . Prinz Eitel Friedrich

von Preußen hat das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen
erhalten , weil er besondere Tapferkeit erwiesen hat im
Ansturm mit seinem Regiment gegen feindliche Artillerie .

Frankreichs Nöte .
W .T . -B . Paris , 9 . Sept . Im Ministerrat am 3 . Sept .

in Bordeaux berichtete der Kriegsminister über die
militärische Lage . Dann wurde eine Reihe von Fra -
gen beraten , besonders über die Lebensmittelzufuhr .
Die Session der Kammer ist geschlossen worden . Mini -
sterpräsident Viviani weist in einem diesbezüglichen
Schreiben an den Kammerpräsidenten darauf hin , daß
zahlreiche Abgeordnete im Felde stehen und daß die
Nöte , die Frankreich drückten und die sich tag -
lich häuften , der Kamin er die Möglichkeit des Zusam -
mentretens nehmen . Ferner sei Frankreich durch höhere
Gewalt und die Ereignisse gezwungen worden , den Sitz
der Regierung zu verlegen , um den Widerstand des
Landes zu verstärken und auszudehnen .

Pariser Hoffnungen .
W .T .-B , Berlin , 9 . Sept . Nach dem „ Berliner Lokalanzei¬

ger " rechnen die Pariser « mmer noch mit einer Vernichtung
des deutschen Heeres unter den Mauern vor Paris . — Im

„ Petit Parisien " wird gefragt : Wann werden die Russen
Berlin erreichen ? Wenn es wirklich zur Pariser Belage -

rung kommen sollte , so wird diese Leidenszeit nur von kurzer
Dauer sein . Die Russen seien wie die Teufel hinter den

Deutschen her und die deutschen Armeen mutzten rascht Kehrt

machen , um die in das Reich eingedrungenen Kosaken zurück -

zuschlagen . Im „Petit Journal " findet man : Das Deutsche
Reich mutz verschwinden . Wir werden den Frieden in

Berlin schlichen , wir werden Europa von den Preutzen ve-

freien .
Wie deutsche Husaren in Reims einrückten .

Berlin , 8 . Sept . Wie deutsche Husaren in Reims einrück¬
ten wird von den Kriegsberichterstattern im Grotzen Haupt -
quartier im wesentlichen übereinstimmend beschrieben . Da
noch nicht bekannt war , ob die Angaben der Einwohner wahr
seinen , die lauteten , die Besatzung habe Reims verlassen , be-
schloß Rittmeister v . Hnbracht mit einer Patrouille festzu -
stellen , od das Fort B i t r y l e s R e i m s frei vom Feinde
sei . Der Kriegsberichterstatter des „ Berliner Tageblattes "

schreibt : Auf die Frage , wer freiwillig mitreite , mel -
den sich viele , aus denen der Rittmeister Oberleutnant von
Stein äcker , Leutnant Martini , Leutnant v . Wal -
dow , Fähnrich I e ck el , Unteroffizier Dr . A r n h o l d .
Trompeter Zwählen und die Husaren Knappe , Krause ,
Buse , Reinelt , Bohne und Stake auswählte . Auf einem ein -

famen , 6 Kilometer langen Waldweg in grotzen Sicherheits -
abständen , galoppierte die Patrouille an das Fort heran und
stellte fest, datz es vom Feinde frei war . Nun rückte die Pa -
trouille weiter und erreichte um ö Uhr abends die Stadtgrenze
von Reims . Durch die mit Neugierigen gefüllten Stratzen
zog die Patrouille vor das Rathaus , gefolgt von einer gro -
tzen Menschenmenge . Dort erklärte sie dem mit den Rats -
Herrn herausgetretenen Bürgermeister , daß hiermit Reims in
deutschem Besitze sei und datz er selbst als Geisel für die
Sicherheit der deutschen Truppen folgte . Leutnant Martini
wurde mit der Meldung des Erreichten an die Division zu -
rückgesandt . Einige Bewaffnete verblieben die Nacht mit dem
Bürgermeister im Sitzungssaale des Rathauses und hielten
neben ihm abwechselnd Wacht. Am anderen Morgen ritt die
Patrouille zurück, zog aber nachmittags an der Spitze der
Brigade v . Su »krow, die mit klingendem Spiel in die Stadt
einrückte, wieder hinein . Reims selbst ist nnzerstört ,
die Bevölkerung ruhig und entgegenkommend .

Auch der Berichterstatter der „ Kölnischen Zeitung " stellt
fest, datz die Beschießung nur einige Wohnhäuser betroffen
hat und datz die Kathedrale nur kaum fichtbar beschädigt ist.
Bei der Durchsuchung nach französischem Flugmcrterial fand

1man in der Fabrik von Deperdufsin in einem Schuppen v e r -
packt,10 französische Doppeldecker und 20 © in «
d e ck e r mit der französischen Trikolore und mit g e s ü l l -
t e n Benzintanks . Augenscheinlich waren alle Flug -
zeuge bereit . In einem Rebeuraum wurden 30—40 Gnome
und andere neue Motoren gesunden , alles in gutem Zu -
stände . Dazu zahlreiche Ersatzteile . Der Wert der gefun -
denen Äroplane beläuft sich auf eine Million Mark .

Ein deutscher Augenzeuge über Löwen .
W .T .-B . Berlin , 7 . Sept . Die „Norddeutsche Allgem .

Zeitung " schreibt : Ein deutscher Augenzeuge über Lö-
wen . Wir haben Gelegenheit , den Direktor der Deutschen
Bank Dr . Helfet ich , der soeben aus Belgien zurück-
kehrt , zu sprechen . Dr . Helferich war unter anderm auch
in Löwen . Er erzählt , daß von einer totalen Z e r -
st ö r u n g der Stadt nicht die Rede sein kann . Be -
schössen und niedergebrannt sind nur die östlichen Quar -
tiere , in denen nach der Übergabe der Stadt unsere Trup -
Pen in heimtückischer Weise systematisch und unaushalt -
sain beschossen worden sind . Vor allein die Straßenzüge ,
die voni Bahnhofe und aus der' Richtung von T i r I e »
in o n t nach dein Stadtinnern führen .

Eine grausame Ironie des Schicksals will , daß die
Straße von Tirlemont nach oem Ostzentrum den Namen
Rue des joyeuses cntrees führt , der noch auf den blau
und weiß emaillierten Straßenschildern zu lesen war .
Alle Häuser und Wände sind in diesen Straßen mit Ku -
gelspuren dicht übersät , ein Beweis , wie jedes ein -
zelne Straßenviertel gestürmt werden
mußte . Dagegen ist die ganze südliche Hälfte
der Stadt und ein Teil des Westens UN der -
s e h r t geblieben . Zahlreiche Häuser tragen hier In -
schristen : »Hier wohnen gute Leute . Bitte schonen ! "

Das Rathaus , die Perle Löwens , ist vollständig im -
verschrt , es ist von unseren Truppen gerettet worden .
Offiziere , die an den Straßenkämpfen in Löwen beteiligt
waren , erzählten , datz unsere Leute die Dampf -
spritze hervorholten , um den Brand der ivem
Rathaus benachbarten Häuser zu löschen und so dieses
architektonische Kleinod vor dem Untergang zu bewahren .
Sie führten das Rettungswerk durch , obwohl sie b e i d e n
Löscharbeiten fortgesetzt von den LöwenerBür -
gern beschossen wurden . L-eider gelang es nicht ,
die wertvolle Universitätsbibliothek zu retten . Von der
Kathedrale ist der Turm eingestürzt . Das Schiff ist er -
halten .

Aus Antwerpen .
W .T .- B . Rotterdam , 8 . Sept . Der „Neuwc Rotterdam

Conrant " schreibt aus Vlissingen : Die Königin der
Belgier ist hier eingetroffen und nach Antlverpen
weitergereist . — Ferner ist eine große Anzahl FI ü ch t -
l i n g e hier eingetroffen , von denen Hunderte nach Eng -̂

land weiterfahren .
Aus Montmrdy .

W .T .-B . Berlin , 9 . Sept . Nach der „Frankfurter Zei -
tung " fanden die Deutschen die Festung M o n t ni e d y
in Schmutz und Unrat eingehüllt vor . Doch wurde noch
eine große Menge guter Lebensmittel vorgefunden , von
denen die Mannschaft mehrere Monate lang zu leben
hätten . Die vorgefundenen Konserven seien autzerordent -
lich faüber , so datz ihre Verwendung für unsere Solda -
ten nichts Bedenkliches habe . Feryer wurden aber auch
in der Festung ganze Pakete von Dum -Dum -Geschossen
aufgefunden , die sorgfältig verpackt und zur Austeilung
an die Truppen bereit loareu .

Tie Bestialität englischer Soldaten .
Sie sind , so schreibt der „ Mannh . Geu, - Anz .

"
, offenbar ein¬

ander würdig , diese seltsamen Kulturträger , die sich da im
Kriege gegen uns zusammengefunden haben . Die „ Ostsee -Zei -
tung " entnimmt einer vom 30 . August datierten Feldpost¬
karte eines Stettiner Bürgers , der im Dienste des Roten
Kreuzes in Frankreich an der Front weilt , die folgende Stelle :

„Vor gefangenen Engländern hielt ein Oberstleutnant so -
eben etwa folgende Ansprache an die versammelten Soldaten
und uns :

„Kameraden , verbreitet dies in Eurer Heimat , was ich jetzt
sage . Diese gefangenen Engländer haben in barbarischer
Weise an unseren Truppen gehandelt . Sie hielten die
Hände hoch , zeigten die weitze Kahne und li etzen u n -
sere Truppen auf 50 Meter herankommen . Dan «
schössen sie sie nieder . Den Gefangeneu und Ber -
wundeten wurden mit H a k e n m e s s e r n und eisernen
Haken die Wunden aufgerissen , die Kehlen
mit Messern durchstochen usw . Hier stehen die Burschen .
Alles dies was ich sage , beruht auf amtlicher Untersuchung .
Mit solchen Bestien müssen unsere braven Truppen kämpfen .

"

Ein Schrei der Entrüstung und Wut ging durch unsere Rei -
hen , ein Pfui über Englands Truppen . Nur die eiserne Dis¬
ziplin hielt uns zurück , diese Bestien niederzumachen . Lieber
Freund , werden deutsche Frauen und Mädchen sich
solchen Fremdlingen an den Sals werfen , ihnen die Hände
drücken und sie mit Liebesgaben überschütten ? Ich habe
das feste Vertrauen zu Dir , daß Du solchen entarteten Wei -
bern ins Geficht spuckst .

"

Der Raub von Samoa .
W .T .-B . Berlin , 8 . Sept . Nach nunmehr eingetrosfe -

nen , zuverlässigen Meldungen ist Samoa am 29 . Au -

gust von den Engländern ohne Kampf besetzt worden .
Ter Krieg zur See .

W .T .-B . London , 8 . Sept . Die Verluste des Kreuzers
„Pathfinder " betrugen 4 Tote . 13 Verwundete und
243 Vermißte .

W .T . -B . London , 8. Sept . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der Kapitän mit SO bis SO Mann vom Kreuzer
„ Pathfinder " sollen gerettet worden sein . .

W .T .-P . Frankfurt a . M . , 8 . Sept . Die „Frankfurts !
Zeitung " meldet aus Stockholm , daß der norwegische
Dampfer „Fridin " in den englischen Gewässern
bei Blyth mehrfach schwimmende Minen gesehen
hat . Me Mannschaft erklärte , datz die Schiffahrt
bei schlimmer See und Nebel unmöglich fei .

W .T . - B . London , 9 . Sept . Das erste Prisengericht hat eine
« itzung abgehalten . Der Gerichtshof entschied über die
deutsche Bark „ Chile "

, die vor Ausbruch des Krieges vor C a r -
d > f f lag und auch doxt beschlagnahmt wurde . Die Entschei -
dung lautet : Das Schiff soll bis auf weiteres festgehalten
werden . Ein gleiches Urteil fällte der Gerichtshof über die
deutschen Schifte „ Nyland "

, „ Angela "
, „ Katherina "

, „ Rhena -
uia "

. „ Altje Serak " und „ Weser "
. Der Schooner Elbe wurde

als Prise erklärt und seine Abschätzung zum Verkauf ange -
ordnet .

W .T .-B . Rotterdam , 9 . Sept . Der durch einen f r a u z ö -
fischen Kreuzer aufgebrachte holländische Dampfer
„ Nienwe Amsterdam " ist heute hier gelandet . Ein Teil sei-
ner Ladung wurde in Brest als Kriegskontrebande beschlag -
nahmt . Der Kapitän des Dampfers protestierte dagegen als
eine Verletzung der Londoner Deklaration .

Der neueste englische Völkerrechtsbruch .
W .T . - B . Wien , 8 . Sept . Wie das „Fremdenblatt " mel¬

det , bestätigt es sich , daß die englischen Militärbehörden
in Ägypten die Vertreter Österreich -Ungarns und
Deutschlands aufgefordert haben , Ägypten unverzüg -

lich zu verlassen . Die beiden Diplomaten protestierten
gegen diese Verfügung . Übrigens ist besonders charak-

teristisch , daß , nachdem die Neutralitätserklärung Ägyp -

tens auf Andrängen Englands erfolgte , Militärbehörden
uun eine derartige flagrante Völkerrechtsvsrletznng ver -

üben .
*

W .T . -B . Frankfurt a . M >, 9 . Sept Die „Frankfurter
Zeitung " meldet aus Stockholm : Viele Deutsche in

Ägypten , die bisher auf freiem Fuße belassen wor -

den waren , wurden von de » englischen Behörden ver -

haftet aus Besorgnis , die Eingeborenen könnten durch
sie Kenntnis von den deutschen Siegen erhalten .

Weitere Nachrichten .
Berlin , 8. Sept . Wie dem „ Berliner Tageblatt " gemeldet

wird , weitz die „ Gazette del Popolo ( Turin ) zu berichten : Der
im Atlantischen Ozean kreuzenden französischen Flotte wurde
durch Funkspruch mitgeteilt , datz ein holländischer Dampfer
mit 400 einberufenen Deutschen und 280 Ö st erreicher
sich von Newyork auf der Heimreise befinde . Dem fran -
zösischen Panzerkreuzer „ Savohe " gelang es daraufhin , den
holländischen Dampfer auf hoher See aufzubringen und ihn
zu zwingen , ihm nach B r e st zu folgen , wo die 650 Deut -
schen und Österreicher augenblicklich gefangen gehalten
werden . Ferner hat der französische Panzerkreuzer „ Triant "
im Atlantische « Ozean den mit Kaffee und Silberbarren ge-
ladeuen holländischen Dampfer „ Fortuna " aufge -
bracht und nach Brest geführt .

W .T .-B . Berlin , 8 . Sept . Der „ Manchester Guardian "

weist auf die auffallende Tatsache hin , datz fast alle Hochlän -
der , die verwundet zurückkehren , Verwundungen . an
den Beinen haben . Er erklärt dies damit , datz die nack -
ten Waden der Hochländer in der Sonne weithin sichtbar
sind und dem Feinde ein vorzügliches Ziel bieten .

Berlin , 6 . Sept . Die „ B . Z .
" meldet aus Kopenhagen :

Nach einer Privatmeldung der „ Politiken " aus Petersburg
wurde auf Veranlassung des Zaren dort ein nationaler
Flaggentag veranstaltet mit Verkauf russischer Flaggen . Es
kamen 50 000 Rubel zusammen , und der Zar bestimmte , datz
die Summe dem russischen Soldaten zu überreichen
sei, der zuerst Berlin erreiche . ( Franks . Ztg .)

Düsseldorf , '
. Sept . Nach hier eingetroffenen Londoner Blät -

tern hat der englische Handelsminister amtlich einen Ausfchutz
eingesetzt , der beraten soll, wie der früher auf die deutsche In -
dustrie entfallende Teil des Welthandels besonders in chemi-
fchen Produkten aus England übergeführt werden könnte . Es
wird in den Blättern öffentlich dazu aufgefordert , dem Sekre -
tär des Ausschusses zweckentsprechende Mitteilungen zu machen .
Lord Haida ne , der grotze Deut scheu freund , hat
sich nicht gescheut , den Vorsitz zu übernehmen . Der Ausschutz
hat seine erste Sitzung bereits im Handelsministerium abge -
halten . Dieser Schritt wirft ein bezeichnendes Licht auf Eng -
lands Motive zur Kriegserklärung . ( „ Berl . L . - A .

" )
W . T .-B . Jena , .. . Sept . (Nichtamtlich . ) Im Namen v i e -

ler deutscher Gelehrter veröffentlicht Ernst H a ck e I
eine Erklärung , nach Ivelcher die Unterzeichneten auf alle
ihnen von englischen Universitäten , Akademien und ge-
lehrten Gesellschaften verliehenen Ehrungen und die da -
mit verbundenen Rechte verzichten .

*

Die KriegS - Sanitätsordnung für das Deutsche Reich , die
einige Zeit vergriffen war , ist auf Veranlassung des bayr .
Kriegsministeriums nen gedruckt worden . Die Auslieferung
(Preis M . 2.— ) hat I . F . Lehmanns Verlag in München über -
nommen .

Eine übersichtliche See - und Landkriegskarte ist soeben in I .
F . Lehmanns Verlag in München erschienen , die von
Oberstleutnant a . D . Rothamel zusammengestellt ist und den
gesamten Kriegsschauplatz vou der Loire - Münduug bis Peteri
bürg umsatzt . England und Skandinavien , der russische ur
französische Kriegsschauplatz finden sich übersichtlich zur Do
stellung gebracht . Matzstab 1 : 2 700 000 , Format 78 : 108 c
Preis 1 Mark .

Der Polterkrieg . In diesen Tagen , wo Deutschland sei
ganze nationale Existenz einsetzt , fühlt jeder den Wunsch , s
von dem grotzen einzigartigen Weltvorgang , in dessen Schc
vielleicht eine völlig neue , ungeahnte Zukunft ruht , nichts V
loren gehen zu lassen . Diesem Verlangen kommt die Z>
schrist „Der VAkerkrieg " entgegen . Die einzelnen Hefte ,
im Abstand von 8—14 Tagen aufeinander folgen , bilden e
sorgfältig gegliederte , lückenlose Chronik der Ereignisse
der Ermordung des österreichischen Thronfolgers , an den Hc
punkten durch Stimmungsbilder und packende^

Schilderun
vou Augenzeugen lebendig veranschaulicht . Sie bringen
wichtigsten Dokumente im Wortlaut , ferner Aufsätze und Br
aus der Feder bedeutender Persönlichkeiten , die im Feld ste
oder von der Heimat aus den Gang der Dinge verfolgen .
Zeitschrift , die später ein abgeschlossenes Ganzes bilden
wird für jeden , der die Geschichte dieses Krieges studieren
ein unentbehrliches Quellenwerk sein . Zunächst Werder

Hefte zum Preise von je 80 Pf . erscheinen .



Grossberzogtum ffiaöen.
Karlsruhe , 9 . September .

Seine Majestät der Kaiser hat heute an Ihre König -

liche Hoheit die Großherzogin Luise folgendes Tele¬

gramm gerichtet:
Großes Hauptquartier , 9. September .

Großherzogin Luise von Baden , Karlsruhe .

Ich gedenke am heutigen Tage ganz besonders

herzlich Deiner in Erinnerung vergangener Zeiten .

Der Verewigte , dessen Geburtstag wir so oft zusam -

men feierten , und der die große Zeit vor 44 Jahren

erleben durste , wird wohl segnend aus einer ander «

Welt die gewaltigen Taten des deutschen Heeres be-

trachten und im Geiste mit uns Allen sein . Wie

würde ihn die neue große einmütige Erhebung

Deutschlands gefreut haben ! gez . Wilhelm .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog verabschiedete

heute früh 9 Uhr am Hauptbahnhof einen Transport von

3 Offizieren und 250 Mannschaften , die für das Leib -

grenadier -Regiment Nr . 409 ins Feld gingen .

Im Lause des heutigen Tages hörte Seine Königlliche

Hoheit die Vorträge des Geheimerats Dr . Jreiherrn

von Babo und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

Um 1/26 Uhr abends wohnten Ihre Königlichen Hohei¬

ten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer

Königlichen Hoheit der Grohherzogin Luise ein^u von

Prälat Schmitthenner in der Grabkapelle abgehaltenen

Gedächtnisgottesdienst an .

" Über die KriegsversorgungderHinter -

bli ebenen der zum Kriegsdienst Eingetretenen ent -

hält das Militärhinterbliebenengesetz vom 17. Mai 1907

besondere Vorschriften , die in weiten Kreifen nicht oder

nicht genügend bekannt sind .
Die wichtigsten der in Betracht kommenden Bestini -

mungen sind folgende :
Die Witwen und die ehelichen oder legi -

timierten Kinder der zum Feldheere gehörigen
Offiziere (mit Einschluß der Sanitätsoffiziere und der

Veterinäroffiziere ) , Beamten und Militärpersonen der

Unterklassen und der aus dem Kriegsschauplatz verwende -

ten Personen der freiwilligen Krankenpflege erhalten ,
wenn die genannten Kriegsteilnehmer im Kriege gefallen
oder an den Folgen einer Kriegsverwundung oder einer

sonstigen Kriegsdienstbeschädigung gestorben sind ,
Kriegs witwen - und K r i e g s w a i s e n g e l d ,
und zwar zutreffendenfalls neben dem W11 w e 11 *■
und Waisen gel d , das sie aus der Militärkasse be-

ziehen würden , wenn die Kriegsteilnehmer in Friedens -

zeiten gestorben wären . Wenn eine „sonstige Kriegs -

dienstbeschädigung " die Todesursache ist , wird die Kriegs -

Versorgung nur dann gewährt , wenn der Tod des Kriegs -

teilnehmers vor Ablauf von 10 Jahren nach dem Frie -

densschluß oder beim Fehlen eines Friedensschlusses vor
Ablauf von 10 Jahren nach dem Schlüsse des Jahres , in
dem der Krieg beendigt wurde , eingetreten ist.

Das Kriegswitwengeld beträgt jährlich , wenn
die Witwe daneben die für Friedenszeiten vorgesehene
Versorgung
a . für die Witwe eines Gemeinen oder »hm nicht «rhW

einer anderen als der unter b und c m

bezeichneten Personen des Unterper -
sonals 100 400

b . für die Witwe eines Sergeanten , Un -
teroffiziers , Zugführerstellvertreters
oder Sektionsführers der freiwilligen
Krankenpflege oder eines Unterbeam -
ten mit einem pensionsfähigen Dienst -
einkommen von 1200 M . und weniger 200 500

c. für die Witwe eines Feldwebels ,
Vizefeldwebels , Sergeanten mit der
Löhnung eines Vizefeldwebels , Zug -
führers der freiwilligen Kranken -
Pflege oder eines Unterbeamten mit
Pensionsfähigem Diensteinkommen von
über 1200 M . m 600

U . für die Witive eines Hauptmanns ,
Oberleutnants , Leutnants oder Feld -
webelleutnants 1200 j200

e- für die Witwe eines Stabsoffiziers 1500 1600
t . für d ?e Witwe eines Generals oder

emesi Offiziers in Generalsstellung 1600 2000
^ K r l « g swa r f en g e Id beträgt jährlich , wenn

Versorgung
n ^ e für Friedenszeiten vorgesehene

a - für jedes elternlose Kind einer Mili -
tarperson der Unterklassen , eines An -
gehörigen der freiwilligen Kriegskran -
kenpflege oder eines Unterbeaniten 140 240

b . für jedes vaterlose Kind einer Mili -
tärperson der Unterklassen , eines An -
gehörigen der freiwilligen Kriegs -
krankenpflege oder eines Unterbeam -
ten 108 IM

c . für jedes elternlose Kind eines Offi -
» >ers Ml

6. für jedes elternlose Kind eines Offi -
ziers , der nicht eine Regimentskom -
mande,Erstellung inne hatte 300

e . fiir jedes «kternlose Kind eines Gene - «M
rals oder eines Stabsoffiziers in Ge -
nerals - oder Regimentskommandeur -
stellung * 225

f. für jedes vaterlose Sünd eines Offi¬
ziers 200

g . für jedes vaterlose Kind eines Offi -
ziers , der nicht eine Reginientskorn -
inandeurstellung inne hatte 200

h . für jedes vaterlose Kind eines Ge -
nerals oder eines Stabsoffiziers in
Generals - oder Regimentskomman -
deurstellung 150

Dem elternlosen Kinde steht das .Kind gleich , dessen
Mutter zurzeit des Todes seines Vaters zum Bezüge
des Kriegswitwengeldes nicht berechtigt ist .

Die Berechtigung zum Bezüge der Kriegsversorgui ^
erlischt mit dem Ablauf des Monats , in dem die Be -
zugsberechtigten sich verheiraten oder in dein sie sterben ,
für jede Waise außerdem mit dem Ablauf des Monats ,
in dem sie das 18 . Lebensjahr vollendet .

Den Verwandten der aufsteigenden
Linie der im Absatz 2 erwähnten Kriegsteilnehmer
kann unter den dort angegebenen Voraussetzungen für
die Dauer der Bedürftigkeit ein K r i e g s e l t e r n -
g e l d .gewährt werden , wenn der verstorbene Kriegsteil -
nehnier vor Eintritt in das Feldheer oder nach seiner
Entlassung aus diesem zur Zeit seines Todes oder bis
zu seiner letzten Krankheit ihren Lebensunterhalt ganz
oder überwiegend bestritten hat .

Das Kriegselterngeld beträgt jährlich hoch-
stens für den Vater und jeden Großvater , für die Mutter
nnd jede Großmutter :

a) eines Offiziers 450 M ,
b) einer Militärperson der Unterklassen , eines Un -

terbeamten oder eines Angehörigen der freiwilli -
gen Kriegskrankenpflege 250 M .

Auf die Angehörigen der Kaiserlichen Marine finden
die vorstehenden Bestimmungen mit der Maßgabe An -
Wendung , daß für die Hinterbliebenen eines Deckoffi -
ziers jährlich beträgt : das Kriegswitwengeld 1200 M . ,
das Kriegswaisengeld für jedes vaterlose Kind 200 M . ,
für jedes elternlose Kind 300 M .

Die Hinterbliebenen der Beamten der Zivilvertval -
tung , der Geistlichen und der sonstigen Personen , die
während des Krieges bei dem Feld - oder Besatzungsheer
als Heeresbeamte verwendet werden oder die zum Heere
im privatrechilichen Vertragsverhältiiis eines Dienstler -
Pflichteten stehen , und die Hinterbliebenen der Beamten
der Zivilverwaltung , die während der Dauer des Kriegs -
zilstandes auf Befehl ihrer Vorgesetzten zur Unterstützung
militärischer Maßnahmen verwendet werden , können un -
ter gewissen Voraussetzungen ebenfalls Kriegsversor -
gung erhalten .

" Schnellsahrende Züge .
Seit Wiedereinführung schnellfahrender Züge zwischen

einzelnen wichtigen Verkehrsknotenpunkten sind vielfache
Wünsche von Städten , Gemeinden und sonstigen Jnteres -
senten auf Einführung weiterer Haltestationen , Freigabe
dieser Züge auch für den Nahverkehr , Herstellung gün -
stigerer Anschlüsse usw . laut geworden . Da zurzeit für
die Benutzung der Bahnstrecken die militärischen Jnter -
essen allen anderen unbedingt vorgehen müssen und die
Eisenbahnverwaltung daher nicht , wie in Friedenszeiten
in der Lage ist, über die Bahnen frei zu verfügen und die
Fahrpläne der jetzt bestehenden Züge in den Militär¬
fahrplan eingepaßt werden mußten , so ist in den weitaus
meisten Fällen die Erfüllung solcher Wünsche auch beim
besten Willen nicht möglich . Dazu kommt , daß der jetzige
Fahrplan kein feststehender , sondern öfterem Wech¬
sel ilntenvorfen ist nnd daher unter Umständen
Abänderungen erfahren muß , ehe die gewünsch -
ten Erleichterungen durchgeführt werden kön¬
nen . Man möge auch bedenken , daß kaum 3 Wochen
nach der Mobilmachung infolge des Entgegenkommens
der obersten Militärbehörden schon weitgehende Erleich -

terungen und Verbesserungen im Personen - und Güter -

verkehr eintreten konnten und seitdem merklich vermehrt
worden sind ; man möge daher vorläufig mit Wünschen
auf Erweiterungen und Änderungen der bestehenden
Fahrpläne Zurückhaltung üben . Man darf sich überzeugt
halten , daß die Eisenbahnverwaltung es sich unablässig
angelegen sein lassen wird , im Einvernehmen mit den
Militärbehörden mit allen Kräften den Fahrplan weiter
auszugestalten und zur Förderung des Privatverkehrs
alles Zweckdienliche anzuordnen . Voraussichtlich wird sich
ein großer Teil der geäußerten Wünsche von selbst erle -
digen .

** Schaffung einer Zentralstelle für die Erteilung vou
Auskünften über Deutsche im feindlichen Ausland . In
dem unter dieser Überschrift in Nr . 245 der „ Karlsruher
Zeitung " veröffentlichten Artikel soll es richtig heißen :
„Zentralauskunftsstellc für Auswanderer Berlin " usw .
(statt „hier " ) , sowie : „Depositenkasse C . der deutschen
Bank Berlin " usw . (statt „hier " ) .

posdanstatten nicht mehr imstande find, ihn mit den iürre»
ziir Verfügung stehenden Beförderungsmitteln zu be¬
wältigen . Nach § 23 der Fp . D . O . sind BekleidungA «
nnd Ausrüstungsgegenstände für Truppenteile und deren!
Angehörige von der Versendung durch die Feldpost im «
bedingt ausgeschlossen , da grundsätzlich diese Sendungen !
von den Ersatz -Truppenteileii durch Vermittelung der
Etappenbehörden nach dem Kriegsschauplatz zu befördern
sind . Die Beförderung erfolgt als Militärfracht gut .
Dementsprechend ? Aufschrift ist auf den Paketen anzu¬
bringen .

Pahzwaug nach Italien .
DaZ italienisch « Generalkonsulat in Mannheim bringt Kur

Kenntnis , daß zufolge Anordnung des Kgl . Jtal . Ministeriums
des Innern bis auf weiteres alle Fremden , welche a » der
italienische » Grenze eintreffen , einen gültigen , von einem
Kgl . italienischen Konsulat beglaubigte » Paß vorzuweisen
haben .

BC . Mannheim , 30. Aug . Der Prokurist der Kohlengroß -
Handlung Kunkler u . Co . , G . u>. b. H ., F r i k Kunkle r . der
als Unteroffizier mit den 4vern ins ^ eld gezogen ist , hat
als erster Mannheimer das Eiserne Kreuz erhalten .

B .C . Donaucschingru , 3 . Sept . Tie Fürstin L 0 t t i

zu W i » d i s ch g r ä tz , die Tochter des Fürsten von
Fürstenberg , wurde von zwei Prinzen glücklich entbun¬
den . Die Mutter und die Kinder befinden sich ivohl .
Vor wenigen Wochen wurde die Schwester der Fürstin
Windlschgrätz , die Gräfin KlM>euhüller , von einer Toch -
ter entbunden .

Weiteste Drahtnachrichten .
Der Papst » ud der Streit in der Zeutrumspartei .

W .T .-B . Cöln , 8. Sept . Die „Kölnische Volkszeitung
"

meldet : Der Papst hat dem Vertreter der „Kölnischen
Volkszeitnng " gegenüber in einer Audienz die feste Hoff¬
nung ausgedrückt , daß nnnmehr der unselige Streit
zwischen der Berliner und Kölner Richtung
beendet sein wird .

W .T . -B . (iüht , 8 . Sept . Ter römische Berichterstatter
der „Kölnischen Volkszeitnng " ergänzt die Meldung über
die Worte des Papstes , daß nunmehr der unselige
Streit zwischen der Kölner und der Berliner Richtung
beendigt sei , durch den Ausspruch des Papstes gele -
gentlich der Audienz einer italienischen Priestergruppe .
Danach habe der Papst gesagt : Ich will nicht mehr von
Jntregalismus und Episkopalismus reden hören , ich will
die Vereinigung aller Katholiken .

Dcr Krieg .
W .T . -B . Paris , 9 . Sept . Der französische @ e«

neraIissimns hat einer amilichen Mitteilung zu -
folge an die Truppen folgenden Tagesbefehl erlassen :
„Es ist jetzt nicht mehr der Augenblick , rückwärts zu
scha-uen , sondern anzugreifen , den Feind rückwärts
zu drängen und das gewonnene Terrain , koste, was es
wolle , zu behaupte « .

W .T . -B . London , 9 . Sept . (Nicht amtlich . ) Der
Korrespondent des „Daily Ehromcle " in Bordeaux be -
stätigt , daß Franktireurs Angriffe unternommen haben .
Ein Flüchtling aus einem Ardennendorfe bei Voigies
hat ihm erzählt , daß jnnge Leute und Frauen
bewaffnet wurden nnd eine Ulanen -
Patrouille aus dem Hinterhalte niederfchof -
f e 11. Das Dorf sei daraufhin zerstört worden .

W .T . - B . Berlin , 9. Sept . (Nicht amtlich .) Die „B . Z .
am Mittag " meldet aus Wilhelmshaven : Der kleine
Kreuzer „Karlsruhe " habe , wie englische Blät -
ter melden , in diesen Tagen ein kleines Scharmützel
mit englischen Kreuzern 3x1 bestehen gehabt .

W .T . -B . London , 9 . Sept . (Reuter .) Zwei wei -
tere Schlepper sind in der Nordsee auf Minen
gelaufen nnd gesunken . Es handelt sich um die
Schlepper „Imperialist " und „Revigo "

. Zwei Mann
der Besatzung des „Imperialist " werden vermißt .

W .T . -B . Tokio , 9 . Sept . Japanisch ' Flieger haben
Bomben auf T f i n g t a u geworfen .
Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie u . Hydr .

vom 9 . September 1314.
Die gestern vor dem Kanal erschienene Depression hat sich

unter tveiterer Verdrängung des hohen Druckes aus
den Südosten in das Binnenland herein ausgebreitet und
hat im westlichen Deutschland Gewitterregen veranlaßt . Di «
nordöstliche Depression ist abgezogen und an ihre Stelle ist
hoher Druck getreten . Die Depression wird sich voraussichtlich
nur langsam fortbewegen und wird sich noch weiter durch Ge -
Witterbildung geltend machen.

Wrttrrnachrichten aus dem Süden :
vom 9 . September , früh .

Lugano bedeckt 16 Grad , Trieft wolkenlos 20 Grad , Livorno
halbbedeckt 20 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrube .

* Pakete mit Bekleidungs - usw . Gegenständen an mo
bile Truppen . Ein Feldposterlaß (Nr . 23 ) besagt : Es
ist bekannt geworden, daß Ersatz -Truppenteile und an¬
dere Militärdienststellen Bekleidungs - und Ausrüstungs -
gegenstände für mobile Truppenteile und deren Ange -
hörige in Dienstp -' 'eten absenden . Dieser Verkehr hat
bereits einen solchen Umfang angenommen , daß die Feld -

September
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Höchste Temperatur am 8 . Septbr . : 25 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 17 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 9. Septbr , 7 " früh : 0 .0 mm .
Wasserstand de» Rheins am 9 . Septbr. , früh: Schuster ,

insel 2 .30 m , gestiegen 1 cm ; Kehl 3.05 m , gefallen 9 cm ;
Maxau 4.77 m , gefallen 4 cm ; »Mannheim 407 m . ge-
fallen 7 _m _
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Heute starb den Tod fürs Vaterland mein heißgeliebter
Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Schwager , der

Großh . Badische Kammerherr
Oberstleutnant

LudwigvonStoesser
Dies zeigen an zugleich im Namen der Familie :

Rnnabel von Stoesser geb. Schalk.
Rnnabel von Rrnim geb. von Stoesser .
Hans Gottfried von Stoesser .
Rchim Von Rrnim, Oberleutnant und

Adjutant , z . Z. im Felde .

Karlsruhe i . B. , den 7 . September 1914 .

Die Einsegung findet Donnerstag den 10 . September , 12 Uhr
vormittags , in der Friedhofkapelle statt. A -580

MW« LmimmiiZ oom flöten Kreuz,
VI . Danksagung .

(Fortsetzung aus Nr . 245 der Karlsruher Zeitung .)
Durch die Firma Viktor Merkte von : Büß 0.20, Frau

Pfalzgraf 10, Ungenannt 20 , Ungenannt 2, Ungenannt 1,
Ministerialrat Franz 40, E . Schäfer 5, Ungenannt 2,
Kautt u . Sohn , Hofwagenfabr, , 20 , Frau Jossy Kautt 10, den
Angestellten der Firma Merkte 10, Firma V , Merile 20;
durch die Drogerie Fritz Reis von : I . H . 5, Bliß 10 ; durch
die Bereinsbank Karlsruhe e . G . von : Karlsruher Bezirks-
verein deutscher Ingenieure 600 , Frau Elisabeth Baumüller
20, F . Vechtel 5, Rechnungsrat Bardusch 10, Liederhalle Karls¬
ruhe 100 ; durch die G . Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag
von : Ungen. 20 , Ludwig u . Hildegard v . Podewils 25 , Emil
Hvg 10 ; durch die Firma B . u . H . Baer , Kaiserstr. 233 , von :
Luise Rummel 2, Frau Feldw . Klotz 5, Franz Schwarz 3 , N.
N . ">; durch die Mühlburger Kreditbank e. G . m . u . H. von :
Ann« Glaßner 1 , Ungen. 4 , Mühlburger Kreditbank 20 , Emi -
lie Roth Wwe. 10 , Ungen. 3 , Ungen. 10 ; durch Hoflieferant
E P . Hieke von : Prof . K . Keller 10, A. Roßmann 20, Ungen.
1 , Rechn .-Rat H . Thum 10, Kaufm . Paul Roder 10, Frl .
Elsbcth Daustein 3, Elisabeth Nübell 2, Asiessor v , Franken -
ber ? 30, Personal d . Deutschen Hofs ( 1 . Gabe ) 10 , Rech,-Rat
Th statt einer nach ausw . zu sendenden Kranzspende) 4, R.
I . K . durch Hoflieferant Friedrich Mos von : Georg Heinze,
Mui ' dings Nacks . . 10, Friedrich Blos , Hosl, , 100 :

(Schluß folgt .!
Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 26 . August 1914,

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
G l 0 ck n e r , Geheimer Rat .

M .397 , 2 Mannheim .
Wirt Gustav Wacker in
Mannheim — Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Dr .
Hartmann daselbst — fordert
an Rudolf Börner aus Leip-
zig, Impresario einer Da -
menkopelle , früher in Mann -
heim , zuletzt in Neapel, jetzt
ir kannten Aufenthalts , aus
Ni .>Erfüllung eines Dienst -
Vertrags 129 M , für ausge-
legtes Krankengeld 39 M .,
für Verabreichung von Mit -
tagessen und Kaffee 10 M,
Kläger hat Klage erhoben mit
dem Antrag , den Beklagten
zur Zahlung von 178 M.
nebst 4 Proz . Zinsen vom
Klagzustellungstage an sowie
zur Tragung der Prozetzkosten
vorläufig vollstreckbar zu ver-
urteilen . Zur mündlichen
Verhandlung dss Mechts -
streits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht in
Mannheim (2 . Stock , Zimmer
III ) , auf : Dienstag , den 3.
November 1914 , vorm. 9 Uhr,
geladen.

Mannheim , 3. Sept . 1914.
Der Gerichtskchreib-'r Großh.

Amtsgerichts Z . 2.

Auf dem Felde der Ehre ist am 1 . September
d- Js- gefallen unser lieber A . H .

Walter Wittmer
Forstpraktikant ; Einjähr . -Unteroffizier

(W-S . 1909/10 . XXX W . S . 1910/11 . xW . S . 1911/12.)

Karlsruhe , den 8 . September 1914 .

Die Forstverbindung „ Hubertia " .
I . A . : A. H . Meßmer .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□- D□□□□
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 14 . September . □
An diesem Tage von 9 —12 Uhr werden die Anmeldungen □

der neueintretenden Schüler entgegengenommen , wobei der Q
Impf - und Geburtsschein sowie das letzte Schulzeugnis g
vorzulegen sind.

Für den Eintritt in Klasse VI wird verlangt :
1 . Fertigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druck¬

schrift .
9 2 . Uebung im fehlerfreien Niederschreiben deutscher
— Sätze in deutscher und lateinischer Schrift .

3 . Kenntnis der vier Rechnungsarten in unbenannten
Zahlen innerhalb 1000 , sowie der Mark- und Pfennig¬
währung.

Das Normalalter für den Eintritt in die Klasse VI ist das

IUI□
□
□
□
□
□
□
D
□
D
□
□
O
□
□
□

□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
D
□
□

zurückgelegte neunte bis elfte Jahr .
Das Realgymnasium umfasst nur noch die Klasse 0 I .
Das Schulgeld beträgt für VI — U III 51 , für O III — O I

72 Mark .
Dienstag den 15 . September , von 8 Uhr ab, finden die y

Aufnahmeprüfungen statt . D
Mittwoch den 16 . September , 9 Uhr , beginnt der Unterricht . Q

Baden - Baden , im Juli 1914 - □
Grossh . Direktion . §

Zill die MMtlOMn in Oityraijp
nehmen Geldspenden entgegen :

die Banken : Badische Bank, B . L . Homburger , Rheinische Cre-
ditlmnk, Seeligmann & CT»., Straus & Co ., Südd . Diskonto¬
gesellschaft ; die Firmen : Friedrich Blos , Hoflief., Kaiserstr .
104, Gebr . Ettlinger , Hoflieferanten , Kaiserstr . 199 , E . P .
Hieke , Hoflief., Kaiserstr . 215, Internationale Apotheke , Dr .
Lindner , Kaiserstr . 80, Herm. Meyle, Kaiserstr . 141, Ed . Mo-
zer, Kaiserstr . 168, Löwen- Apotheke, Dr . Lakemeyer, Kaiserstr ,
72, Herr Oberst Brunnquell , Amalienstr. 42 , Herr Oberstleut -
nant Melchior, Hirschstr . 15 , Herr Hauptmann Bahls , Moltke-

str . 33, Fr . v. La Chevallerie, Stesanienstr . 24 , Fr . Major
Moser , Maxaustr . 14, Frau Oberleutnant Fecht, Kriegstr . Ivo,
Herr Archivrat Krieger , Kreuzstr . 11 , Herr Apotheker H. Lö -
wenstein, Hirsch - Apotheke, Amalienstr . 32, und die Expedition
der „Karlsruher Zeitung ", Karl Friedrichstr . 14. A .584

KjttgerWRWspjlege
a. Streitige Gerichtsbarkeit

M .402 . Karlsruhe . Da
Konkursverfahren über da »
Vermögen des Malers un
Tapeziers Christian Schäf i
Karlsruhe ist mangels de
Kosten des Verfahrens ent
sprechender Konkursmass
eingestellt worden.

Karlsruhe , 7. Sept . 191«
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 5.

M .36S . Mannheim . Da»
Konkursverfahren über da ,
Vermögen des Kohlenhänd
lers Hermann Seeger n
Mannheim , T 6, 26, tott*

mang eis eitler den Kostet
des Verfahrens entsprechen
den Masse eingestellt.

Mannheim , 3 . Sept . 1914
Der Gerichtsschreî er Großb

Amtsgerichts Z . 8.

M .396 . Mannheim . Da »
Konkursverfahren über da»
Vermögen des Schlossermet
sters Friedrich Pfeil in Sek
kenheim wurde eingestellt
weil eine den Kosten de»
Verfahrens entsprechend.
Konkursmasse nicht vorhan
den ist.

Mannheim , 4. Sept . 1914
Der Gerichtsschreiber Großb

Amtsgerichts Z . 6.

M .385 . Pforzheim . In den
Konkursverfahren über im!
Vermögen des Inhabers de,
Badifchen Jalousien - u . Roll-
ladenfabrik Carl Wilh. Fuchs
Kaufmann Ernst Troost tt
Mörzheim , wurde tue Versu
gung vom 11 August 1914
wonach 2Btll
mann hier zum Konkurs
Verwalter bestellt worden ist
vom Gerichte aufgehoben, dl
der seitherige Konkursver-
Walter, Rechsanwalt Steinet
hier , zurückgekehrt ist unt
seine Tätigkeit wieder aus
genommen hat .

Pforzheim , 5 . Sept . 1914
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 2 .

M403 . Weinheim . In den
Konkursverfahren über da»
Vermögen des Bürstenfabri
kanten Albert v . Molitor ir
Weinheim ist Termin zu»
Prüfung der nachträglich an
gemeldeten Forderungen be
stimmt auf :
Mittwoch, 3V. September 1914

_ vormittags 9 Uhr,
2 . Zimmer 56.

Weinheim , 7 . Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh,

Amtsgerichts .

Zentral Güterrechts Register für das Großherzogtum Kaden .
Baden . M .346

s' . itterrechtsregistereintrag :
Bd . II , Seite 73 Burgard ,

Ferdinand , Taglöhner in
Baden , und Marie geb . Scho -
fer . Vertrag vom 26 . August
1914 , Gütertrennung .

Seite 372 : Vraun , Her-
mann , Gärtner in Baden ,
und Frieda geb . Schmidt.
Vertrag vom 28 . August
1914 Gütertrennung .

B -'0en„ 29 . August 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Bretten . M363
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 369 : Eigeu -
tnniiH Karl Landwirt in
Gölshausen . und dessen Ehe-
frau . Karoline geb . Stein -
hilpe . Durch Ehevertrag vom
27 . V!agilst 1914 wurde unter
Ausi> Dung des bisher zwi-
schen den Ehegatten bestehen -
den Güterstands der Fahrnis -
gemeinschaft : Gütertren -
nung nach Matzgabe der
§£ 1426 ff. B .G .V . verein¬
bart

Bretten , 1 . Sept . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Emmendingen . M .387
Zum Güterrechtsregister

Ban ? (Seite 347 wurde
Eingetragen :
4 Koncad Hildebrand , Kauf¬
mann in Denzlingen , und
Paula geb . Schmieg. Vertrag
Vinn 6 , August 1909 . Errun -
genschastsgemenischaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .

Emnvndingen ,
3 . September 1914 .

Großh . Amtsgericht 1,
Karlsruhe . M .373

In das Güterrechtsregister

ist eingetragen : Zu Band
VIII , Seite 412 : Merkte,
Friedrich Wilhelm, Gastwirt ,
Karlsruhe , und Lina geb .
Schöchlin . Vertrag vom 29.
August 1914 . Gütertrennung .

Karlsruhe , 1 . Sept , 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Konstanz. M.389
Güterrechtsregistereintrag

Bd . I , S . 122 : Schildknecht ,
Friedrich . Waisenrat in Kon-
stanz, und Marie zeb . Süß .
Vertrag vom 10 . Juni 1914 :

Erruugeuschastsgemeinschast
unter Aufhebung des seit-
herigen Güterstandes , Vorbe-
haltsgut der Ehefrau ist das
im Vertrag näher bezeichnete
Vermögen.

Konstanz, 2. Sept , 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. M .388
Güterrechtsregistereintrag

Bd. II , S . 205 : Rufer , Franz
Xaver, Färbermeister in Kon-
stanz, und Maria Agatha geb.
Budelier . Vertrag vom 31 .
August 1914 . Allgemeine Gü-

.tergemeinschaft. Vorbehalts -
gut der Ehesrau ist das im
Vertraz näher bezeichnete
Vermögen,

Konstanz, 4 . Sept . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Lahr .
~

M .370 .
Zu Band II des Güter -

rechtsregisters wurde einge-
tragen :

S . 472 . Joseph Bloch,
Kaufmann hier , und Tony
Baum .

Ehevertrag vom 1 . Juli
1914 , Errungenschaftsgemein -
schast. Vorbehaltsgut der
Frau ist das in § 2 des Ehe¬

vertrags und in der Beilage
des Güterrechtsregisters be-
schrieben « und ferner dasje-
nige Vermögen , welches sie
durch Erbschaft oder Schen-
kung erwirbt .

S . 473 . Karl August Eger ,
Landwirt in Friesenheim ,
und Luise Höfslin ,

Ehevertrag vom 13. Juli
1914 , Gütertrennung .

S . 474 . Karl Schalk, Kauf-
mann in Lahr , und Hedwig
Zimber .

Ehevertrag vom 13 . Juli
1914 , Errungenschaftsgemein -
schast. Vorbehaltsgut der Frau
ist das in § 3 des Ehever¬
trags und in der Beilage des
Güterrechtsregisters beschrie -
bene und ferner dasjenige
Vermögen , welches sie durch
Erbschaft, Schenkung oder als
Ausstattung erwirbt .

S . 475 . Wilhelm Kunz,
Schneider in Kürzell , und
seine Ehefrau Gertrud geb .
Velten .

Ehevertrag vom 17. Juli
1914 , Aufhebung des seit-
herigen Güterrechts , Güter -
trennung .

Lahr . 24 . August 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . M .398
Zum Güterrechtsregister

Band XIII wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 58 : Georg Frie -
drich Hermann Fuchs, Hoch-
bautechniker, und Wilhelmine
Olga geb . Gräber in Mann -
heim. Vertrag vom 23 . Ja -
nuar 1914 . Gütertrennung .

2 . Seite 59 : Freund Bern -
hard Erich Paul , Färber ,

und Lina Hedwig geb . Kra-
nich in Seckenheim . Vertrag
vom 6 . August 1914 . Güter -
trennung .

3 . Seite 60 : Friedrich
Fleck, Wirt , und Karoline
geb . Baumgärtner , Witwe
des Flaschenbierhändlers Phi -
lipp Stumpf in Mannheim -
Feudenheim . Vertrag vom
6 . August 1914 . Gütertren -
nung .

4 . Seite 61 : Valentin
Rothermel , Installateur , und
Regina geb. Koch in Mann -
heim-Waldhof. Vertrag vom
6 . August 1914 . Güter -
trennung .

5 . Seite 62 : Berthold
Bechler , Kaufmann , und Eli -
sabeth geb . Berg in Mann -
heim. Vertrag vom 6. Au-
gust 1914 . Gütertrennung .

6 . Seite 63 : Gottfried
Mayer , Kaufmann . und
Maria geb . Engel in Mann¬
heim Vertrag vom 9 . Au -
gust 1914 . ErrunUenschafts-
gemeinschast.

7 . Seite 64 : Joseph Back,
Maurer , und Elisabeth geb.
Keßler in Mannheim -Feu -
denheim. Vertrag vom 25.
August 1914 . Gütertrennung .

8 . Seite 65 : Karl Heil-
mannv Bäcker, und Katharina
geb . Hockenberger in Mann -
heim- Wakdhos . Vertrag vom
31 . August 1914 . Gütertren¬
nung .

9 . Seite 66 : Friedrich
BöHfterlings , Milchhändler,
und Maria geb . Moser in
Mannheim . Vertrag vom 27.
Oktober 1896 . Errungen -
schaftsgemeinschaft. Vorbe-
haltsgut der Frau ist das im

Vertrage vom 27 . Oktober
1896 sowie das im Vertrage
vom 3 . September 1914 nä -
her bezeichnete Vermögen .

Mamcheim, 5 . Sept . 1914 .
Großh. Amtsgericht Z . 1.

Pforzheim . M .363
Güterrechtsregister . Zu

Band VII wurde eingetra -
gen :

1. Blatt 308 : Kreiß , Adolf,
Fabrikant zu Pforzheim , und
Therese geb . Fuchs . Nach
dem Vertrage vom 22 . Au-
gust 1914 ist die Verwaltung
und Nutznießung des Man -
nes an dem eingebrachten
Gut der Frau ausgeschlossen .

2 . Blatt 309 : Heilbron ,
Paul , Kaufmann zu Pforz -
lheim , und Blanche geb .
Landau . Vertrag vom 26.
August 1914 . Gütertrennung .

3. Blatt 310: Prestinari .
Karl , Regierungsbaumeister

zu Pforzheim , und Hedwig
geb . Kiderlen . Durch Ver-
trag vom 1 . August 1914,
nach welchem der gesetzliche
Güterstand besteht , ist als
Vorbehaltsgut der Frau er-
klärt : a : Das im Vertrage
näher bezeichnete Vermögen
laut vorliegendem Verzeich -
nisse . b. Dasjenige , was die
Frau durch Erbfolge , Ver-
mächtnis, Pflichtteil oder
Schenkung erwirbt .

4. Blatt 311 : Lützelberger,
Moritz, Fabrikant zu Pforz -
heim, und Marie geb . Benz.
Vertrag vom 22 . August

1914. Errungenschvftsgemein -
schast. Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrage
näher bezeichnete Vermögen

laut vorliegendem Verzeich »
nisse.

Pforzheim , 2 . Sept . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. M .401
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 56 Eugen
Müller , Mechaniker in Böh-
ringen , und Anna geborene
Baumgärtner . Nach Vertrag
vom 24 . August 1914 , Güter »
trennung .

Radolszell, 3 . Sept . 1914.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell.
'

M .390
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 55 : Diet -
mann , Franz Taver , Fabrik-

1 arbeitet : in Arlen , und
Susanna geborene Burster ,
Vertrag vom 7. Juli 1914 , Er -
ruiHgenschastsgemeinschcrft .

Radolfzell. 1 . Sept . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . M .391
Güterrechtsregistereintrag

Band II . Seite 152 : Haller ,
Adolf, Malermeister in Mug-
gensturm , und Amalie geb .
Jüngling . —< Vertrag vom
23 . August 1914 . Gütertren¬
nung gemäß §§ 1426 ff.
B .G.B.

Rastatt . 7 . Sept . 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen. M .352
Güterrechtsregistereintrag

Bd , II St . 218 : Augustin,
Johann Nikolaus , Kaufmann
in Plankstadt , und Anna ge-
nannt Elise geb . Berger .
Vertrag vom 22. Aug. 1914.

Errungenschaftsgemeinschaft .
Schwetzingen.

31 . August 1914.
Grokb . Amtsaerlcht 2
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